
Zu diesem Heft

Zum Beginn: eıne Leseanleitung
Warum 21DL das Böse”?
Wie kann das OSse geben, WeNn Gott doch ein guter Gott ist ”
Diese Fragen Sind Menschheitsiragen. Und Sind theologische Fragen, die ber
Jahrhunderte nweg als intellektuelle Fragen nach der Vereinbarkei e1ines
estimmten Gottesbildes miıt eliner bestimmten negatıven menschlichen Erfifah
IUNg wurden, häulig Rettung dieses Gottesbildes auf Kosten der
Erfahrung
Dort aber, eute eiıne ruppe VOI Theologinnen und Theologen mıiıt unter-
schiedlichen prachen, Hintergründen und Erfahrungsräumen zusammenkommt,

diese rage diskutieren, zeigt sich, dass S1Ee och anders gestellt werden
kann N1IC 1Ur als intellektuell theologische rage, sondern als Zuueis
menschliche, raktische, pO.  SC und spirıtuelle theologische rage
Wo 1bt überraschende Orte des Bösen, die bislang N1IC wahrgenommen
haben”? Was SINd die Erfahrungen des Bösen 1n anderen Kontexten? Und 1Dt

überraschende Orte der Möglıic  eiten des Menschlichen, die Adus diesen
Wahrnehmungen erwachsen?
Im na 2008 aben sich die Herausgeberinnen und Herausgeber VON
LIUM ın Münster (Deutschland) einem ‚ymposlum getrolien, diese Fragen

stellen und sich diesen Fragen stellen .4
Diese Diskussion das 0OSe und die Möglic.  eiten des Menschlichen, die
HUn als CONCILIUM-H zusammengefasst aben, ist elner oroisen elt
weıiten Diskussion. S1e 1st ehbenso Trel und 1n manchen en disparat WIe
diese Wwe  e1te Diskussion. DIiese Disparatheit aber ist auch e1in Zeichen dafür,
dass die rage nach dem Bösen multiple Perspe  iven einiordert. Im Angesicht
des Übels INa kohärentes, 1n sich geschlossenes Denken, das immer aut Aus
schlüssen beruht, selbst sehr schnell ZU Übel werden.
Damit estehen auft den divergenten Erfahrungen und Argumenten, ahrne
INUNgEN und prachen, auf der Verteidigung des traditionellen Denkens und dem



/u dıesem Bruch m1t i1hm; sehen das 0OSe 1 Kontext VOIlL elig1onen, WITr sehen die
eft EW Nnner. und durch elne Religion; sehen die TO. und die Relevanz

der pier, die uswirkungen der Glo  isierung als Neokolonialisierung,
sehen Armut, Unterdrückung, emütigung, Rassısmus, die Wirkung Kom
munikationsmitte Und be1 dem stellen die rage, WI1e möglich sSein
kann, wirklich wahrzunehmen, denken und gylauben und glau

und machtvoll handeln
Dieses Aaus einem espräc. erwachsene Heft 1STt keine theologica ZUm1N-
dest cht1 klassischen Sinn. Es ist keine „summa , sondern zeıgt die vielen
Perspektiven, die cht iniach einer schlüssigen Summe addiert werden
können.
DIie Leserinnen und Leser aden e1n, sich auf dieses espräc einzulassen, 1n
ihren ]Je eigenen Kontexten diesem espräc eilzunehmen, wldersprechen,

ergäanzen und zuzustimmen, und dafür vielleic eine HWE Sicherheit
gyewinnen: die Sicherheit, dass das ahrnehmen und Schaffen der Möglic  eiten
des enschlichen angesichts des Bösen WHSCE verbıindende theologische und
menschliche Auigabe 1st.
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Wir danken den Institutionen, die dieses ‚ymposion unterstützt haben den irchlichen
iliswerken Miss1o und venlat, den Diözesen Münster und Limburg, der Katholisch-Theolo-
gischen Fakultät der Münster und der Katholischen Studierenden und Hochschulge-
meinde Münster.
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